
Erfolge im N AW
durch gute Arbeit der Ortsleitung Mittweida

Eine Pro-Kopf-Leistung von 40,94 DM 
hatte Mittweida bereits am 30. September 
1961 im Nationalen Aufbauwerk erreicht. 
Damit arbeitete sich diese Stadt im Erz­
gebirgsvorland in die erste Reihe jener 
fleißigen Aufbauhelfer vor, die am 25. No­
vember 1961 den 10. Jahrestag des Natio­
nalen Aufbauwerkes feierten.

Bevor es zu diesem Ergebnis kam, 
haben viele Genossen, Freunde aus den 
Blockparteien und Parteilose eine uner­
müdliche Kleinarbeit geleistet. Sie begei­
sterten und organisierten die Bevölkerung 
zum tatkräftigen Mitwirken am sozialisti­
schen Aufbau.

Zum Sieg des Sozialismus gehört ebenso 
eine hohe Produktivität der Arbeit, um 
die unsere werktätige Bevölkerung aller­
orts im Produktionsaufgebot ringt, wie die 
Erziehung eines neuen, sozialistischen 
Menschen. Die hohen moralischen Eigen­
schaften, die einen sozialistischen Men­
schen auszeichnen, erwirbt er in erster 
Linie im Prozeß der Arbeit für die Ge­
sellschaft, die unsere Partei zum höchsten 
sittlichen Prinzip erhebt.

War es in den ersten Jahren nach der 
Großen Sozialistischen Oktoberrevolution 
der geniale Lenin, der in den kommunisti­
schen Subbotniks die Keime der künftigen 
kommunistischen Gesellschaft erblickte, 
so weist uns heute das vom XXII. Partei­
tag der KPdSU beschlossene Programm 
darauf hin: „In den Mittelpunkt der Er­
ziehung stellt die Partei die Entwicklung 
einer kommunistischen Einstellung aller 
Mitglieder der Gesellschaft zur Arbeit. 
Arbeit zum Wohle der Gesellschaft ist die 
heilige Pflicht eines jeden.“ Die Erziehung 
der Menschen zu einer neuen Einstellung 
zur Arbeit steht auch im Mittelpunkt der 
politischen Massenarbeit unserer Partei, 
und sie findet nicht zuletzt ihren Aus­
druck in der Beteiligung am Nationalen 
Aufbauwerk.

Wie führt die Ortsleitung?
Das Geheimnis der Erfolge liegt auch 

im Nationalen Aufbauwerk in der Füh­
rung durch die Partei. Sie betrachtet die

Mobilisierung der Bevölkerung für den 
sozialistischen Aufbau mit Hilfe der Na­
tionalen Front als eine ihrer wichtigsten 
Aufgaben.

Die Ortsleitung der Partei in Mittweida 
beriet sehr eingehend den Plan für das 
Nationale Aufbauwerk. Die Grundorgani­
sationen in den Betrieben und Wohngebie­
ten erhielten konkrete Aufgaben, welche 
Objekte sie übernehmen sollen. Dabei 
orientierte sie darauf, daß in erster Linie 
die volkswirtschaftlich wichtigsten Ob­
jekte in Angriff genommen werden, denn 
das NAW ist ein Teil des Volkswirt­
schaftsplanes.

In der Stadt Mittweida sollen im Jahre 
1961 für 830 000 DM Werte im Nationalen 
Aufbauwerk geschaffen werden. Da ist 
beispielsweise die Kläranlage. Dort wird 
ein Wert von 15 0Ö0 DM geschaffen. Die 
Kollegen des VEB Elfema bauten Dienst­
leistungsbetriebe zur Reparatur von Fern­
seh- . und Rundfunkgeräten und elek­
trischen Haushaltsgeräten. In der LPG 
„Freiheit“ in Mittweida entstand ein Ge­
wächshaus mit dem dazu gehörenden 
Kesselhaus. Dort wurden im NAW Erd- 
und Schleusenarbeiten im Werte von 
14 000 DM vollbracht. Damit war die Ge­
nossenschaft in der Lage, der Stadt aus 
der ersten Ernte 5000 Stauden Salat, 
1000 Stück Blumenkohl und 5000 Kohlrabi 
zu liefern. Außerdem war es möglich, im 
ungeheizten Treibhaus ein zweites Mal zu 
ernten. Der größte Teil der Arbeit wird in 
Mittweida im Wohnungsbau,, im Straßen- 
und Wegebau und im ländlichen Bau­
wesen aufgewandt.

Die Ortsleitung hat mit den Grundorga­
nisationen über diese Objekte beraten. Da­
durch hat sie erreicht, daß die Grund­
organisationen das NAW als eine wich­
tige politische Aufgabe ansehen und die 
Ausschüsse der Nationalen Front bei sei­
ner Organisierung unterstützen.

Ein wichtiger Bestandteil jeglicher Füh­
rungstätigkeit ist die Kontrolle der Be­
schlüsse. Die Ortsleitung sichert die 
Durchführung des Planes, indem sie re-
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